
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiesenkomplex 0,2km nordöstlich von Zippelow

Geschiebelehm bzw. -mergel/ kupp. Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Hohenzieritz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

08

RV Q
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DG F
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Quellwiese, Schilf-Rispenseggen-Quellried, Blaugrüne Binsenwiese

MD HHabitate + Strukturen QD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04703

X

Der quellige Feuchtwiesenkomplex befindet sich an einem flachen bis steilen Hang mit Südostexposition. Das Substrat besteht aus sehr
feuchten bis nassen, quelligen Lehmen. Das Biotop ist Teil einer intensiv genutzten Weide.
Der größte Teil des Biotops wird von einem Mosaik aus Sumpfseggen-Feuchtwiese und Waldsimsen-Quellwiese eingenommen. Zentral liegt 
das Schilf-Rispenseggen-Quellried auf einer seitlich angesetzten Quellkuppe. Randlich geht das Biotop in Blaugrüne Binsenwiesen über.
Eine Gefährdung des Biotops ist nicht erkennbar.
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Acker

Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex paniculata Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Cardamine amara Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Juncus effusus Juncus inflexus
Lemna minor Phragmites australis Poa pratensis Potentilla anserina
Potentilla reptans Ranunculus acris Ranunculus repens Scrophularia umbrosa
Taraxacum officinale Veronica beccabunga


